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1. VERÖFFENTLICHUNGEN IM BUNDESGESETZBLATT 

Teil II 

Nr. 446/2003: Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur über 
den akademischen Grad „Master of International Business – MIB“, Univers i-
tätslehrgang „Executive Master of International Business“, Rechtswissen-
schaftliche Fakultät der Universität Salzburg 

Nr. 447/2003: Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur über 
eine Änderung der Studienstandortverordnung Universität Wien 

 
 

2. VEREIN FÜR PROPHYLAKTISCHE GESUNDHEITSARBEIT (PGA), LINZ, LEHRGANG 
„KOMMUNIKATION UND TRAININGSDESIGN“, VERORDNUNG ÜBER DIE VERLEI-
HUNG DER BEZEICHNUNG „LEHRGANG UNIVERSITÄREN CHARAKTERS“ UND ÜBER 
DIE SCHAFFUNG DER BEZEICHNUNG „AKADEMISCHE KOMMUNIKATIONSTRAINE-
RIN“ UND „AKADEMISCHER KOMMUNIKATIONSTRAINER“, AUSSENDUNG ZUR BE-
GUTACHTUNG 

Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur übermittelte mit Erlass vom 
9. September 2003, GZ 52.305/170-VII/6/2003, den Entwurf einer Verordnung über die Be-
rechtigung zur Führung der Bezeichnung „Lehrgang universitären Charakters“ und über die 
Schaffung der Bezeichnung „Akademische Kommunikationstrainerin“ und „Akademischer 
Kommunikationstrainer“ für den vom Verein für prophylaktische Gesundheitsarbeit (PGA), 
Linz, durchgeführten Lehrgang „Kommunikation und Trainingsdesign“. 
Allfällige Stellungnahmen sind bis spätestens 15. Oktober 2003 zu übermitteln. 
Der Verordnungsentwurf liegt in der Rechts- und Organisationsabteilung zur Einsichtnahme 
auf. 
 
 

3. ENTSENDUNG VON STUDIERENDEN 

SENAT 
Vom zuständigen Organ der gesetzlichen Vertretung der Studierenden wurden folgende stu-
dentische Mitglieder in den Senat (UOG ’93) entsendet: 

Stud. Martin HÖLBLING 
Stud. Mag. Alexander PIRKER 
Stud. Peter PUTZER 
Stud. Wolfgang RÖSSLER 
Stud. Mag. (FH) Mathias SAJOVITZ 
Stud. Wolfgang WAGNER 
  Der Vorsitzende der Universitätsvertretung 
  Peter Putzer 
 
 

4. AUSSCHREIBUNG DES OBERBANK-WISSENSCHAFTSPREISES 2003 IN ZUSAMMEN-
ARBEIT MIT DER UNIVERSITÄT LINZ UND DEM WIRTSCHAFTSBLATT 

Die Vergabe des Oberbank Wissenschaftspreises 2003 erfolgt in 3 Kategorien, und zwar: 

 – Kategorie Wissenschaft (Vergabe erfolgt für Arbeiten aus Österreich und Bayern) 
  Der Preis für „hervorragende wissenschaftliche Arbeiten“ auf dem Gebiet der Wirt-

schaftswissenschaften, die in methodisch einwandfreier Weise neue Erkenntnisse von be-
sonderer Qualität erbringen (Dotation € 5.000,--). 

 – Kategorie Universität (Vergabe erfolgt für Arbeiten aus Österreich und Bayern) 
  Der Preis für „hervorragende Diplomarbeiten“ auf dem Gebiet der Wirtschaftswissen-

schaften, die mit „Sehr gut“ beurteilt wurden (Dotation € 3.000,--). 

 – Kategorie Fachhochschule (Vergabe erfolgt für Arbeiten aus Österreich) 
  Der Preis für „hervorragende Diplomarbeiten“ auf dem Gebiet der Wirtschaftswissen-

schaften, die mit „Ausgezeichnetem Erfolg“ beurteilt wurden (Dotation € 3.000,--). 
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 – Sonderpreis des Landes Oberösterreich (Vergabe erfolgt für Arbeiten mit Bezug 
auf Oberösterreich) 

  Der Preis für „hervorragende Diplomarbeiten“ auf dem Gebiet der Wirtschaftswissen-
schaften, die mit „Sehr gut“ bzw. mit „Ausgezeichnetem Erfolg“ beurteilt wurden und 
nicht in den anderen Kategorien ausgezeichnet wurden (Dotation € 3.000,--). 

  
 Thema: Die Wahl des Themas aus dem Gebiet der Wirtschaftswissenschaften ist frei. Bei 

gleicher Qualifikation werden allerdings Arbeiten, die die Thematik „Marktchancen für öster-
reichische KMUs aufgrund der EU-Erweiterung“ behandeln, bevorzugt. 

 Einreichfrist: 1. Oktober bis 31. Dezember 2003.  

 Der vollständige Ausschreibungstext liegt in der Rechts- und Organisationsabteilung zur Ein-
sichtnahme auf. 

  
5. AUSSCHREIBUNG FREIER PLANSTELLEN AN DER UNIVERSITÄT KLAGENFURT 

5.1 Am Institut für Wirtschaftswissenschaften an der Universität Klagenfurt, Abteilung für Mar-
keting und Internationales Management, gelangt die Stelle 
 

einer Vertragsbediensteten/eines Vertragsbediensteten (v1) 
in wissenschaftlicher Verwendung 

 
für die Dauer der Karenzierung (voraussichtlich 1 Jahr) zur Besetzung. Geplanter Dienstan-
tritt ist der 20. November 2003. 
 
Allgemeine Anstellungserfordernisse 

– Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines anderen EWR-Staates 
– Ein zumindest mit gutem Studienerfolg abgeschlossenes Studium der Betriebswirtschaft 

mit dem Schwerpunkt Marketing und Internationales Management 
 
Gewünschte Zusatzqualifikationen 

– Teamfähigkeit und soziale Kompetenz 
– Sehr gute EDV-Kenntnisse 
 
Von den Bewerber/inne/n wird die Bereitschaft zur engagierten Mitarbeit in Forschung, Leh-
re und Administration erwartet. 

Die Universität Klagenfurt strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere beim wis-
senschaftlichen Personal an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewer-
bung auf. Frauen werden bei gle icher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Bewerber/innen richten ihr Ansuchen mit den üblichen Unterlagen bis 31. Oktober 2003 
an die Zentrale Verwaltung der Universität Klagenfurt, Universitätsstraße 65-67, A-9020 
Klagenfurt. 
 

5.2 Am Institut für Informatik-Systeme der Universität Klagenfurt ist zum 1. Dezember 
2003 ein Arbeitsplatz für  
 

eine wissenschaftliche Mitarbeiterin/einen wissenschaftlichen Mitarbeiter  
in Ausbildung 

 
für die Dauer von 4 Jahren zu besetzen. 
 
Die Aufgaben von wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern umfassen 
 
1. die Unterstützung bei der Erfüllung von Forschungsaufgaben des Instituts, bei Lehrveran-

staltungen und Prüfungen, bei der Betreuung von Studierenden und im Wissenschafts-
management; 

2. selbständige wissenschaftliche Arbeiten, die zur Dissertation führen sollen. 
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Anstellungserfordernisse: 

– Abschluss eines einschlägigen Magister- oder Diplomstudiums (UniStG) im In- oder Aus-
land; Studierende können sich bereits kurz vor Studienabschluss bewerben. 

– Weiters: fundierte Kenntnisse in Software-Qualität oder Software Evolution. 
 
Die Universität Klagenfurt strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaftlichen 
Universitätspersonal an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung 
auf. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. 
 
Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen unter Angabe der Kennung ISYS/03/3 bis 
22.10.2003 an folgende Adresse zu richten: 
Universität Klagenfurt, Zentrale Verwaltung, A-9020 Klagenfurt, Univers itätsstraße 65-67. 
 
Weitere Informationen zu dieser Stelle finden Sie unter http://www.ifi.uni-
klu.ac.at/ISYS/jobs/ sowie bei Univ.-Prof. Dr. Mittermeir, Tel.: 0463/2700-3513 bzw. 
e-mail: mittermeir@isys.uni-klu.ac.at 
 

 
5.3 Am Institut für Informatik-Systeme der Universität Klagenfurt gelangt die Planstelle  

einer Sekretärin/eines Sekretärs 
Vertragsbedienstete/r v3 

 
zur Besetzung. 
 
Aufnahmebedingungen/Einstellungserfordernisse: 

– Kenntnisse in EDV und Textverarbeitung 
– Englisch in Wort und Schrift 
– allgemeine Sekretariatskompetenz 
– wünschenswert sind darüber hinaus weitere Fremdsprachenkenntnisse 
 
Bewerberinnen/Bewerber richten ihr Ansuchen mit den üblichen Unterlagen unter Angabe 
der Kennung: ISYS/03/4 bis 22. Oktober 2003 an die Universität Klagenfurt, Zentrale 
Verwaltung, Universitätsstraße 65-67, A–9020 Klagenfurt. 
 
Die Universität Klagenfurt strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim allgemeinen Univer-
sitätspersonal an und fordert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf.  
 
 

6. INDEX DES MITTEILUNGSBLATTES DER UNIVERSITÄT KLAGENFURT FÜR DAS STU-
DIENJAHR 2002/2003 

 Index siehe BEILAGE. 
 


